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Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Oktober.

Zu den verſchiedenen Verſionen über den Zeitpunkt des
Zuſammentritts des Reichstags bemerken die „B. N. N.“,
daß die Dispoſitionen der maßgebenden Kreiſe nach wie vor
dahin gehen, den Reichstag in der zweiten Hälfte des
November zu berufen.

Wenn in einigen Blättern die Reibungen, welche gegen
wärtig in Handwerkerkreiſen wegen der Errichtung eines Hand
werkskammertages zu beobachten ſind, mit der Handwerks
organiſation als ſolcher in Verbindung gebracht werden, ſo
beruht die dabei zum Ausdruck kommende Vorausſetzung auf
einem Jrrthum. Die „B. P. N.“ führen nämlich Folgendes
aus Mit der Handwerksorganiſation hat der Handwerkskammer-
oder Handwerkstag nichts zu thun. Jene iſt mit der Errichtung der
Handwerkskammern den Beſtimmungen des Geſetzes gemäß zum Ab
ſchluß gelangt. Die Behörden werden ſich daher bei der Beaufſich
tigung der Durchführung der geſetzlichen Vorſchriften ſtets, ſoweit die
Handwerkskammern dabei in Frage kommen, lediglich an dieſe
halten müſſen, dieſe werden einzeln verantwortlich bleiben. Jn
deſſen könnte, was nicht zu lengnen iſt, ein alle Handwerks-
kammern umfaſſendes Organ, wie es im Deutſchen Handwerker
tag geplant wird, in manchen Beziehungen nicht bloß
für die Kammern ſelbſt und deren Thätigkeit fördernd und be-
fruchtend wirken, ſondern auch den Verkehr mit den Behörden,
namentlich ſoweit gutachtliche Aeußerungen in Frage kommen,
erleichtern. Liegt doch das Beiſpiel, welches der Deutſche
Handelstag in dieſer Beziehung gegeben hat,
ziemlich nahe. Natürlich würde nach dieſer Richtung ein ſolches
Organ erſt dann ſegensreich wirken, wenn es recht viele oder
möglichſt alle Handwerks- und Gewerbekammern in ſich ver
einigte. Es kann deshalb nach wie vor nur gewünſcht werden,
daß die Handwerks- und Gewerbekammern ſich durch ganz
Deutſchland zuſammenſchließen und daß der gegenwärtig noch
um den Deutſchen Handwerkstag tobende Streit möglichſt bald
beendet wird. Hier dürfen keine Perſonen hier muß die Sache
allein die Richtſchnur für das Handeln geben.

Was in der Preſſe jetzt vielfach über angebliche Feſt
ſetzung der Höhe der Getreidezölle gemeldet wird, entbehrt
jeder thatſächlichen Unterlage. Gilt dies ſchon von den in
der Preſſe angegebenen Zahlen, ſo iſt es noch in höherem
Maße inbezug auf die Frage der Feſtſetzung eines Zollſatzes
überhaupt der Fall. Offiziös wird vielmehr durchaus folge-
richtig Folgendes auseinandergeſetzt:

Die Behaupktung, daß eine ſolche Feſtſetzung in dem Wirt h
ſchaftlichen Ausſchuſſe oder der landwirthſchaft-
lichen Sektion desſelben ſtattgefunden habe, zeugt von einer
volkommenen Verkennung der rechtlichen Stellung dieſer Körperſchaft.
Der Wirthſchaftliche Ausſchuß iſt keine beſchließende, ſondern eine
berathende Körperſchaft. Er ſoll die Entſchließungen der zur
Beſchlußfaſſung verfaſſungsmäßig beruſenen Organe des Reiches vor-
Bereiten, ſelbſt aber keine Beſchlüſſe faſſen. Vorerſt iſt auch noch
nicht einmal das Plenum des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
gutachtlich über die Höhe der landwirthſchaftlichen Zölle gehört,
zunächſt hat lediglich die land wirthſchaftliche Sektion ihre gutachtliche
Aeußerung über die nach ihrer Auffaſſung den landwirthſchaftlichen
Intereſſen entſprechende Höhe der landwirthſchaftlichen Zölle abgegeben,
wie dies die anderen Sektionen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes in
Bezug auf die übrigen Zweige der deutſchen Produktion auch bereits
gethan haben. Bei der Organiſation des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes
iſt davon ausgegangen, daß, nachdem ſo die einzelnen Zweige der
deutſchen Gütererzeugung zu Worte gekommen ſind, das Plenum
des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes berufen iſt, die Einzelvorſchläge
vom Standpunkte der Geſammtheit der deutſchen Gütererzeugung
nachzuprüfen und etwaige Jntereſſengegenſätze, welche bei der
Begutachtung vom einzelnen Standpunkte aus hervorgetreten
ſein möchten, auf einer mittleren Linie, auf welcher die
Intereſſen aller Zweige des deutſchen Erwerbslebens zu
ihrem Rechte gelangen, auszugleichen. Daß dieſe Aus-
gleichung der Intereſſen vor der Beſchlußfaſſung der geſetz
gebenden Körperſchaften des Reiches erfolge und daß ſie ſich im Kreiſe
der Vertreter der deutſchen Produktion ſelbſt vollziehe, iſt für die
gedcihliche Löſung der ſchwierigen Aufgabe einer allen Zweigen
der nationalen Arbeit gleichmäßig gerecht werdenden Neuregelung
unſerer Zoll und Handelsbeziehungen zum Auslande von der
größten Wichtigkeit. So ſicher es iſt, daß derheimiſchen Land wirthſchaft e in erheblich
ſtärkerer Zollſchutz als gegenwäri z uTheil werden muß, und ſo völlig Regierung und Reichstag
än dieſem Punkte übereinſtimmen, ſo wird daher auch damit zu rechnen
ſein, daß zunächſt noch das Plenum des Wirthſchaftlichen Aus-
ſchuſſes ſich über die dezüglichen Vorſchläge ſeiner landwirthſchaftlichen

ektion gutachtlich äußert. Die erſte Beſchlußfaſſung über die Höhe der
Jandwirtöſchaftlichen Zölle wird ſodann im Vundesrath zu erfolgen
Daben,. Es liegt aber in der Natur der Sache, daß vor der Beſchluß
Faſſung dieſer Körperſchaft über eine für das deutſche Wirthſchafts
leben und den deutſchen Volkswohlſtand fo wichtige Frage, wie die
künftige Höhe der landwirthſchaftlichen Zölle, zunächſt den
einzelnen Bundesregierungen Gelegenheit ge-geben wird, auf Grund eingehender Prüfung der Gut-
achten des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes ihrer
We Stellung zu der Fr. zu nehmen und ihre
Bevollmächtigten im Bundesrathe mit Jn-ſtruktionen über die Stimmabgabe zu verſehen.
Von einer Feſtſetzung der landwirthſchaftlichen Zölle kann daher zur
Zeit nicht die Rede ſein. Bevor es dazu kommt, ſind noch eine
g anze Reihe von Stadien zu durchlaufen.

Wie die Tagespreſſe mitgetheilt hat, n in der ver
a paeneg Woche die Textil kommiſſion des Wirthſchaft
ichen Ausſchuſſes gemeinſam mit der landwirthſchaft

lichen on. Es iſt dies geſchehen, um eine Ausſprache
upjlchen. den Mitgliedern beider Kammiſſtonen herbeiguführen
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über die Frage der Einführung der Rohſtoffe der
Textilinduſtrie, wie Wolle, Flachs u. ſ. w. Jn
den Kreiſen der Textilinduſtrie herrſcht noch immer
die Beſorgniß, daß das Beſtreben der Lan r darauf
gerichtet iſt, eine Vertheuerung dieſer Rohſtoffe unſerer Jndnuſtrie
durch Einführung eines Zolles herbeizuführen. Nach Fühlung
mit den herrſchenden Strömungen in den Kommiſſionen ver
ſichert die „Zeitſchrift für die geſammte Textilinduſtrie“, daß
keine Nede davon iſt, einen ſolchen Zoll auf die Rohprodukte
der Textilinduſtrie, wie Wolle, Flachs u. a., einzuführen, und
jene Beſorgniß daher unbegründet iſt.

Wie der „Magd. Ztg.“ von unterrichteter Seite mit-
getheilt wird, finden am 10. Oktober zu Paris neue Be
ſprechungen über die Zuckerprämienfrage zwiſchen den Be
vollmächtigten Deutſchlands, OeſterreichUngarns und Frankreichs
ſtatt. Die Anregung zur Wiederaufnahme der im vergangenen
Jahre erfolglos verlaufenen Berhandlungen iſt von
Frankreich ausgegangen, deſſen Zugeſtändniſſe auf
der Brüſſeler Konferenz ſo wenig zureichend waren, daß
deshalb der Ausgang dieſer Konferenz unbefriedigend
ſein mußte. Die deutſchen Bevollmächtigten begaben ſich nach
Paris ohne beſtimmte Jnſtruktionen die Vertreter Oeſterreichs
werden in Berlin erwartet und treten dann gemeinſam mit
denen Deutſchlands die Reiſe an. Ob nach den vorläufigen Be
ſprechungen in Paris die Brüſfeler Konferenz eine Fortſetzung erhält,
iſt vollkommen ungewiß. Die Wiedereinberufung der Konferenz
wird davon abhängen, ob Frankreich jetzt in der Prämienfrage
ſeine Zugeſtändniſſe ſo erweitert, daß auf dieſer Grundlage eine
Verſtändigung über die Beſeitigung der Ausfuhrvergütungen
unter den Zuckerländern erwartet werden darf. Es liegt alſo
ausſchließlich an Frankceich, ob die Frage in der nächſten Zeit
zu einer befriedigenden Löſung gebracht wird.

Am Montag Nachmittag unternahm, wie aus
Rominten berichtet wird, der Raiſer in Begleitung des
Oberförſters Ehlers eine Fahrt nach dem Revier Waſen gegen

Abend beobachtete er von einer Kanzel aus das auf die Wieſe
austretende Wild. Das trübe Wetter hält an. Ver-
einzelt erſchalltl nur noch der Ruf der Hierſche.
Nach der Behauptung der Beamten iſt höchſt ſelten eine
ſo ſchlechte Brunſt geweſen. Am Montag wurde ein ſtarker
Vierzehnender gemeldet, den der Kaiſer auf der Abendpürſche
in der Oberförſterei Szittkehmen erlegte, auf der geſtrigen
Frühpürſche im Goldaper Revier wurde ein kapitaler Acht
zehnender zur Strecke gebracht. Montag Nachmittag wurden
auf Wunſch des Kaiſers die Dorfkinder in dem von Frau
Baronin Speck v. Sternburg geleiteten Kinderheim mit Kaffee
und Kuchen bewirthet. Der Monarch, der in Begleitung des
Oberförſters Baron Speck v. Sternburg erſchien, freute ſich
über den guten Appetit der Kinder und amüſirte ſich über die
auf ſeine Fragen in plattdeutſcher Sprache gegebenen Antworten.

Der Kronpriugz, welcher als Vertreter des Kaiſers der Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals in Frankfurt a. O.
beiwohnen wird, wird nach der Enthüllungsfeier der Gemahlin des
Prinzen Heinrich XXX. Neuß, Tochter des Erbprinzen von
Meiningen, einen Beſuch abſtatten und dann an dem von der
Stadt veranſtalteten Feſteſſen im Rathhauſe theilnehmen. Der
Empfang findet durch den Oberbürgermeiſter Dr. Adolph und den
Stadtverordneten- Vorſteher Dr. Mack ſtatt. Am nächſten Sonntag
folgt der Kronprinz einer Einladung des Herzogs Karl Theodor
in Bayern zu den Jagden in Bad Kreuth.

Prinz Heinrich trifft, wie das „B. T.“ meldet, am
Donnerstag Nachmittag 5 Uhr 25 Min. auf dem Hauptbahn-
hof zu Danzig ein und begiebt ſich von dort nach dem Bahn
hof zu Langfuhr zum Empfang des Kaiſers. Der kaiſerliche
Sonderzug trifft von Marienburg um 6 Uhr ein. Es findet
die Beſichtigung des auf dem Hofe der Kaſerne des Leib-
Huſaren Regiments Nr. 1 errichteten Denkmals für den Prinzen
Friedrich Karl und des Erweiterungsbaues des Kaſinos ſtatt.
Dann folgt ein Diner im Kaſino.

Eine Reviſion des königlichen Schloſſes zu Königsberg
i. Pr. iſt in den letzten Tagen durch die zuſtändige Baubehörde unter
Anweſenheit des Oberhofmarſchalls Graf Eulenburg und des Haus-
marſchalls Freiherr v. Lyncker, welche zu dieſem Zwecke von Berlin
nach Königsberg gekommen waren, vorgenommen worden. Beſonders
eingehend wurde der Moskowiter-Saal beſichtigt. Es handelt ſich,
wie man vernimmt, um Vorbereitungen zu den für das Krönungs-
und Ordensfeſt am 18. Jannar 1901 in Ausſicht genommenen
Feſtlichkeiten, zu denen die Ankunft des Kaiſers in Königsberg
erwartet wird.

Der Rittergutsbeſitzer Dr. Ferdinand v. Haunſemanun-
Pempotvo, einer der Mitbegründer des Vereins zur
Wahrung des Deutſchthums in den Oſtmarken, iſt in Berlin
geſtorben.

Ein gemeinſames Hirtenſchreiben der preußiſchen
Biſchöfe, datirt „Fuldo, den 22. Auguſt“, welches jetzt ver
öffentlicht wird, befaßt ſich mit der ſozialen Frage und den
katholiſchen Arbeitervereinen und Verbänden. Für
dieſelben wird eine religiöſe Grundlage ausdrücklich gefordert
und die Errichtung von farbloſen, ſogenannten Verbänden ver-
worfen.

Jn Baden iſt eine landesherrliche Verordnung erſchienen, der
zufolge die Verpflichtung der Staatsbeamten zur Kautionsleiſtung
gufgehoben wird und die Kautionen längſtens binnen Jahres

iſt Jurückbezahlt werden. In den Fällen, in denen die Kautſons-
tellung ausſchließlich oder gleichzeitig auch zur Sicherſtellung von

Privaten, öffentlichen Anſtalten c. erfolgt iſt, kann nach näherer An
ordnung der zuſtändigen Miniſterien ailch künftig eine Kautions-
ſtellung gefordert werden.

wählt wurde, beweiſt,

Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht die am 1. d. Mts. in
Kraft getretene Verordnung betr. ſtrafgerichtliches Verfahren
gegen Militärperſonen der kaiſerlichen Schutztrnppen vom 18. Juli.

Parlamentariſches.
Die Nationalliberalen haben für die Landtags

erſatzwahl in Wetzlhar an Stelle des verſtorbenen Prinzen zu
Solms einen eigenen Kandidaten in der Perſon des Bergwerks
direktors Rothe aufgeſtellt.

Frhr. v. Marenholtz, der konſervative Kandidat für die
Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Gifhorn-Jfenhagen hat
ſich in der Kanalfrage ſeine Abſtimmung vorbehalten und wird ſich,
wie die „Hann. Tgsnachr.“ melden, bei Beurtheilung dieſer Frage
lediglich durch den wirthſchaftlichen Vortheil oder Nachtheil des
Kanalprojektes leiten laſſen. Sehr richtig!

China.
Auch die ausländiſche Preſſe begrüßt den Brief des

deutſchen Kaiſers außerordentlich ſympathiſch, insbeſondere
ſind es die öſterreichiſchen und engliſchen Blätter, welche mit
dem Ausdruck aufrichtiger Freude ſich über die energiſche und
doch ſo maßvolle deutſche Kundgebung ausſprechen.

Was zunächſt die Wiener Preſſe betrifft, ſo ſchreibt u. A. die
„Neue Freie Preſſe“, die Antwort des deutſchen Kaiſers laute ent
ſchieden und nachdrücklich, berechtige aber doch zu der Hoffnung, daß
die Mächte ſich wieder mehr zuſammenſchließen würden. Das
„Fremdenblatt“ findet beſonders bemerkenswerth die Thatſache, daß
in der kaiſerlichen Antwort die Beſchwerden im Namen aller Völker,
ja der ganzen Menſchheit, erhoben werden, und daß die
Rathgeber des Kaiſers von China verantwortlich gemacht werden.

Das „Neue Wiener Tagblatt“ bezeichnet dieAntwort als „kräftig, doch weiſe gemäßigt“. Die Antwort enthalte
keine Forderung, der ſich nicht alle Mächte, China inbegriffen,
rückhaltlos anſchließen könnten. Die Oeſterreichiſche Volkszeitung“
ſagt, die Antwort ſei ein großer Schritt auf dem Wege zur Her
ſtellung des Friedens. Die „Deutſche Zeitung“ ſchreibt, der
Kaiſer konnte und durfte nicht anders antworten. Die Mächte ſollten
im eigenen Intereſſe in der Frage der Sühne feſt zuſammenſtehen.
Das „Neue Wiener Journal“ ſchreibt, die Ankwort weiche in ihrer
maßvollen Faſſung nicht von den früher aufgeſtellten deutſchen
Forderungen ab.

Die Londoner „Daily News“ ſchreiben Ohne Zweifel
wird die civiliſirte Welt die Aufrichtigkeit, Würde und Wucht
der Antwort des deutſchen Kaiſers auf das Telegram
des Kaiſers von China vollauf würdigen. Ueber die Berechtigung
der Anſichten des Kaiſers kann bei den Weſtmächten nur
eine Meinung ſein. Die chineſiſchen Eröffnungen anzunehmen,
wäre Selbſtbethörung der Verſuch, die Uebelthäter zur Rechen
ſchaft zu ziehen, ſollte unverzüglich gemacht werden.

„Daily Telegraph“ ſagt Jnmitlen der vielen ſchwankenden
und verwirrenden Dinge in der chineſiſchen Frage ragt der
Brief des deutſchen Kaiſers als ein feſtes und entſchloſſenes
Dokument hervor. Der Brief beweiſt, daß Deutſchland ent-
ſchloſſen iſt, Sühne zu verlangen für die Europa zugefügte
Schmach. Es iſt ſchwer genug, das europäiſche Konzert
in Bewegung zu bringen, aber ſobald eine beherrſchende Geſtalt
dem ſittlichen Empfinden der Menſchheit Ausdruck verleiht und
ihr den Weg weiſt, ſo wird es den Vorſichtigen und Zaghaften
leichter, zu folgen.

Auch die geſammte Pariſer Preſſe billigt rückhaltslos
die Antwort des Kaiſers Wilhelm auf das Schreiben des
chineſiſchen Kaiſers. Man glaubt in Paris, daß fortan eine
Verſtändigung der Großmächte in der chineſiſchen Frage mög-
lich iſt. Delcaſſé telegraphirt Pichon, er möge darauf
dringen, daß der kaiſerliche Hof nach Peking zurückkehre.

Der Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Kwangſü dürfte ſonach weſentlich dazu beitragen, die Löſung des
Chinaproblems zu fördern. Der Brief des Kaiſers Kwangſü,
an deſſen Echtheit man trotz mancher Tänſchungen, die in dieſer
Hinſicht vorkamen, wohl kaum zu zweifeln braucht, beweiſt, ſo
naiv und geradezu lächerlich ſein Jnhalt auch iſt, daß der
Kaiſer oder wenigſtens jene einflußreichen Berather, auf die die
Abſendung des Schreibens zurückzuführen iſt ſich
endlich des Ernſtes der Lage mehr bewußt geworden
und einzulenken willens ſind. Auch der Umſtand, daß
für die Uebermittelung des Schreibens an Kaiſer Wilhelm der
offizielle Weg durch die chineſiſche Geſandtſchaft in Berlin ge-

t daß man auf chineſiſcher Seite demSchritt des Kaiſers Kwangfü einen möglichſt feierlichen Charakter
verleihen wollte, der auch von Li-Hung-Tſchang und dem
Prinzen Tſching, die beide vorher davon in Kenntniß geſetzt
waren, betont wurde.

Bekanntlich ſind die offiziellen diplomatiſchen Beziehungen
mit China, und damit auch der offizielle Verkehr zwiſchen dem
Auswärtigen Amt zu Berlin und der chineſiſchen Geſandtſchaft
zur Zeit aufgehoben. Trotzdem beſtehen aber inoffizielle Be
ziehungen, die auch bei dem kaiſerlichen Briefwechſel ſich
dadurch bethätigten, daß der Brief des Kaiſers Kwangſü
durch den ſeit vielen Jahren in Berlin akkreditirken
erſten Sekretär der Geſandtſchaft Kingin-thai überreicht
wurde. Die Antwort Kaiſer Wilhelms wurde an Dr.
Mumm v. Schwarzenſtein zur Weiterbeförderung an ihre
Adreſſe überſandt. Dieſer Briefwechſel und die Art ſeiner
Uebermittelung bedeutet aber nicht die Wiederaufnahme des
regulären diplamgatiſchen Verkehrs zwiſchen Deutſchland und
China, denn ſelbſt wenn zwei Staaten wie es hier nicht
der Fall iſt ſich im en Kriegszuſtand be
finden, bleibt der perſönliche Verkehr der Souveralne von dep
Abbriſch der diplomatiſchen Beiiehüngen unberührt,

n
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Die engliſche Antwort anf die letzte deutſche Rund-
note geht noch im Laufe dieſer Woche ab. Salisbury
nimmt den deutſchen Standpunkt betreffend die Be
ſirafung aller Schuldigen ein und ſchlägt die Einſetzung
eines internationalen Unterſuchungs- Ausſchuſſes
vor, in welchem auch die chineſiſche Regierung durch zwei
Delegirte verkreten ſein ſoll. Jn Brüſſel herrſcht bezüglich der
Löſung der chineſiſchen Frage eine ſehr optimiſtiſche Stimmung.

Jm Auswärtigen Amte zu Wien iſt von einer Denfkſchrift
Delcaſſés r China, dem auch Oeſterreich zugeſtimmt
habe, nichts bekannt. Ferner werden die Meldungen des
„Standard“ über angebliche Beförderung und Belohnung der
Boxerführer, namentlich Tuans, als Erfindung be-
zeichnet; im Gegentheil ſei bei allen an fremden Höfen beglaubigten
chineſiſchen Geſandten eine echte kaiſerliche Verfügung eingelangt
mit der Unterſchrift des Kaiſers, worin die Beſtrafung und Degra-
dirung der Anſtifter und Leiter der Boxerbewegung befohlen wird.
So hat u. A. der chineſiſche Geſandte in Paris dem Miniſter
des Aeußeren, Delcaſſé, die Dſ eines Telegramms über-
mittelt, welches ihm von Shanghai zugegangen iſt. Das
Telegramm enthält den Wortlaut eines kaiſerlichen Dekrets vom
2. Oktober, durch welches Maßregeln gegen Prinzen und hohe
Beamte angekündigt werden, die ſchuldig ſind, die Boxer unter
ſrätt a die Feindſeligkeiten gegen die Ausländer begonnen
zu haben.

Eine deutſche Strafexpedition in der näheren Um-
gebung der chineſiſchen Hauptſtadt iſt, wie wir ſchon mitgetheilt
haben, inzwiſchen zur Ausführung gelangt. Wir wiederholen
der Vollſtändigkeit halber nochmals das bezügliche Telegramm
aus Peking:

General v. Hoepfner ging am 25. September mit 2000
Mann und einer Feldbatterie zu einer Strafexpedition nach dem
ſüdlichen Theil des kaiſerlichen Jagdparkes ab, da dort am
Tage vorher eine Patrouille angegriffen war. Die
Deutſchen ſteckten mehrere Dörfer in Brand, wo Waffen gefunden
wurden und rückten bis nach Nan-hung-tſun vor. Die Boxer, welche
außerhalb der Stadt angetroffen wurden, wurden nach einem kurzen
Kampfe zerſprengt. Die feindlichen Truppen waren theils mit
Gewehren, theils mit Piken und Schwertern bewaffnet. Einige
chineſiſche Soldaten, die ſich bis auf 20 Schritt den deutſchen Truppen
näherten, wurden niedergemacht. Vier Deutſche wurden verwundet.

Die Einnahme von Schan-hai-kwan, einem
wichtigen, nördlich von Taku gelegenen Küſtenplatze, durch die
Verbündeten, wird heute beſtätigt durch folgende Tele-
ramme:s Shanghai, 3. Oktober. Die Ruſſen waren vor den übrigen

Kontingenten abmarſchirt und dürften die Forts ohne Widerſtand
Zeſetzt haben, da die Chineſen ihre Bereitwilligkeit ausgedrückt hatten,
die Forts zu räumen. Das Hauptziel der militäriſchen Operationen
bildet nunmehr die Eroberung von Pao-tingefu, eine
Aufgabe, die Ende dieſer Woche beginnen, aber wohl einen vollen
Monat in Anſpruch nehmen dürfte.

Wien, 3. Oktober. Das öſterreichiſch- ungariſche
Geſchwader-Kommando für Oſtaſien meldet:

Infolge der Aufforderung des Feldmarſchalls Grafen
Walderſee wurde die Wegnahme von Schan hai-kwan und
Tſchenwan-Tao vom Admiralsrathe am 29. September beſchloſſen
und Alles für die Aktion vorbereitet. Vorher wurden engliſche
Kriegsſchiffe abgeſandt, um zur Uebergabe aufzufordern worauf die
Chineſen die Forts und den Platz bedingungslos räümten. Die
britiſche Flagge wurde in Schan-hai-kwan gehißt. Alle Admirals-
ſchiffe gehen nach Schan-hai-kwan um auf den Forts Flaggen zu
hiſſen.

Ein günſtiges Vorzeichen für die weitere Entwickelung der
Dinge kann in dem Jnhalt des folgenden Telegramms erblickt
werden:

London, 3. Oktober. Graf Walderſee hat, wie aus
Tientſin telegraphirt wird, ſehr herzliche Beziehungen mit
den verbündeten Kommandeuren hergeſtellt. Die öffent
liche Meinung in Tientſin billigt Deutſchlands Haltung in Bezug
auf ſein Verlangen, die Urheber der jüngſten Erhebung beſtraft zu
ſehen, in wärmſter Weiſe.

Schließlich liegt folgende Meldung über die Aktionen
der Ruſſen in der Mandſchurei vor:

Petersburg, 3. Oktober. Der Generalſtad meldet unterm
heutigen Datum General Grodekow erhielt am 19. September vom
Verweſer des Miniſteriums des Aeußern ein Telegramm des Prinzen
Tſching mit dem Auftrage, dasſelbe dem Gouverneur
der Mandſchurei zuzuſtellen. Jn dem Telegramm er-
klärt Prinz Tſching, daß er bevollmächtigt ſei, in
Gemeinſchaft mit dem Kanzler Techun- Aſchac Unter-
handlungen mit den Mächten einzuleiten und befiehlt dem Gouver-
neur zur Erleichterung dieſer Unterhandlungen, die Feindſeligkeiten
einzuſtellen und für den Schutz des Eiſenbahnmaterials Sorge zu
tragen. Das Telegramm wurde dem Gouverneur am 24. September
durch den Kornet Vaſtliew überreicht. An demſelben Tage beſetzte General
Rennenkampf ohne Widerſtand Kiriu. Die chineſiſchen
Soldaten legten die Waffen nieder, ſo daß man
in der Mandſchurei kein Kriegsereigniß mehr
erwartet. Vodune ergab ſich am 30. September, ohne Widerſtand
zu leiſten 1500 Chineſen, welche die Waffen ſtreckten, werden zu
Arbeiten in Charbin erwartet. Betreffend die Kolonne des Generals
Fleiſcher wird gemeldet: Die Kolonne, beſtehend aus ſechs Bataillonen,
zehn Geſchützen und zwei Scotnien, verdrängte nach hartnäckigem
Kampfe die Truppen des Generals Schuji, 6000 Mann mit
Artillerie, aus dem ganzen Reiche der befeſtigten Ortſchaften
und nahm das alte Niutſchwang ein. Die Chineſen
flohen nordwärts. Auf ruſſiſcher Seite wurden zwei Offiziere und
18 Mann verwundet. Die Chineſen hatten ſtarke Verluſte eine
Fahne, deren Träger getödtet, und eine Kanone wurden erbeutet.
Am ſelben Tage unkernahm Oberſt Artamonow auf Befehl des
Generals Subbotitſch mit zwei Schwadronen Kapvallerie eine
Rekognoszirung vor dem allgemeinen Vorrücken gegen die
chineſiſche Stellung ſüdlich von Anſchauſchan, erkundete mit
Erfolg die Flanken und das Zentrum der Poſition und
näherte ſich auf 300 Schritt dem Feinde, welcher ihn mit
Gewehr und Geſchützfeuer empfing. Es zeigte ſich hierauf, daß die
Chineſen mit 14 000 Mann disziplinirter Truppen und 30 Geſchützen
eine ſtarke Poſition einnahmen. Ferner wurde beſtätigt, daß die
Eiſenbahn überall zerſtört und die Schwellen weggebracht, die Schienen
aber geblieben ſind.

Der Krieg in Südafrika
Feld marſchall Roberts hat dem Lord Mayor nach

London mitgetheilt, daß er nicht rechtzeitig zu dem Banket in
der Guildhall am 9. November in London eintreffen könne.

Der Militärgouverneur von Johannesburg benachrichtigte
das Hauptquartier, daß er Veranſtaltungen für die Rückkehr
von Flüchtlingen zu je 3000 bis 4000 wöchentlich vom 10.
d. M. ab getroffen habe.

Eine Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts aus
Pretoria vom 2. Oktober meldet:

en r

Ein Wagenzug von 22 Wagen, der unter Eskorte von 60 Mann
Kavallerie nach Vryheid ging, wurde (wie ſchon kurz gemeldet) geſtern
von 140 Buren bei Dejagersdrift angegriffen. Zwölf Mann
ſind entkommen es ſind Natalfreiwillige abgeſandt worden, um in
Erfahrung zu bringen, was aus den Uebrigen geworden iſt. Jn der
letzten Nacht brachten die Buren einen Eifenbahnz ug bei Pan-
Station zum Entgleiſen. Jn dem Zuge befanden ſich drei
Kompagnien der Coldſtream-Garde und andere Truppen. Fünf
Mann wurden getödtet, ein Offizier und 13 Mann verwundet.

Anslaud.
Frankreich.

Wiederaufnahme des Dreyfusprozeſſes?
Angeſichts des Lärms, der ſich kürzlich in der nationaliſtiſchen

Preſſe Frankreichs erhob wegen einer drohenden Wiederauf-
nahme des Dreyfus-Prozeſſes, iſl eine Note des Petit
Pariſien von Jntereſſe, deſſen politiſcher Leiter im Miniſterium
Waldeck-Rouſſeau fungirt. Die Note beſagt: „Der Prozeß
Dreyfus iſt unwiderruflich abgeſchloſſen. Nach
dem Spruche des erſten Kriegsgerichtes ergaben ſich Ungeſetzlichkeiten,
die ſelbſt für Unparteiiſche eine Reviſion als nöthig erſcheinen ließen.
e Rennes aber ſind alle geſetzlich vorgeſchriebenen
Formen eingehalten worden. Man muß ſich vor dem
Spruch der Richter beugen, da ſonſt alle Richterſprüche und
alle Rechtspflege, alſo die Grundlagen des Staatsweſens, um-

werden könnten. Dieſes Urtheil hat eine geſetzliche Wahr-
eit feſtgeſtellt. Ueberlaſſen wir es der Zukunft, ſich mit der
iſtoriſchen Wahrheit zu befaſſen.“

Rumänien,
Zum Konflikt mit Bulgarien.

Geſtern haben in Sofia die Verhandlungen vor dem Schieds
gericht begonnen, das zur Regelung des Streitfalles zwiſchen der
bulgariſchen Regierung und den Generalunternehmern des
Baues der Eiſenbahn Sofia-Roman eingeſetzt iſt. Schiedsrichter
ſind der frühere belgiſche Miniſterpräſident Berngert, der Oberlandes-
gerichtspräſident in Frankfurt a. M. Dr. Hagens und der Advokat
am Pariſer Kaſſationshofe Bari.

Südamerika.
Aus Peru.

Der Kongreß beſchloß, dem Kabinet wegen der Angelegenheit des
früheren Finanzminiſters Balaunde ein Tadelsvotum auszuſprechen.
Es iſt ein neues Kabinet gebildet; in demſelben haben
Almenara Präſidium und das Portefeuille des Handels, Osma
Auswärtiges, Jagata Jnneres, Villanueva Juſtiz, Portalla Krieg und
Tovar öffentliche Arbeiten.

Telegramime.
Berlin, 4. Okt. Die „National-Zeitung“ kann die

Nachricht, es ſei abſolut keine Rede von Zöllen auf die Ur-
produkte der Textilinduſtrie inſofern beſtätigen, als in den Ver-
handlungen der landwirthſchaftlichen Kommiſſion des Wirth-
ſchaftlichen Ausſchuſſes ein Wollzoll erörtert, aber als unmöglich
erkannt worden iſt.

London, 4. Okt. Lord Chamberlain in ſeiner Eigen-
ſchaft als Cenſor verbot der Direktion Schönfeld die Aufführung
von Jbſens „Geſpenſtern“.

Aus Nah und Fern.
Anarchiſtiſcher Mordplan? Die Polizei in Chicago

entdeckte ein Complot zur Ermordung Mae Kinleys durch zwei
Jtaliener, die noch nicht verhaftet werden konnten aber nach
Ausſagen von Polizeiagenten demſelben Anarchiſtenbunde
angehören der die Ermordung des Königs Humbert plante. Das
Attentat ſollte in Canton erfolgen wo der Präſident gegenwärtig
weilt. Seine Wohnung und alle dahin führenden Straßen werden
von Geheimpoliziſten bewacht, jeder Bahnzug unterſucht und alle
Ankommenden ſcharf überwacht. Die Meldung verurſachte eine un-
geheuere Aufregung im ganzen Lande. Vielfach vermuthet man
freilich, daß der ganze angebliche Mordplan ein Wahlmanöveriſt.

Vom Diebſtahl im Vatikau. Der Vatikan hat der
italieniſchen Polizei keine amtliche Mittheilung von dem Diebſtahl
gemacht. Den Banken wurde dagegen ein Verzeichniß der geſtohlenen
Rententitel mit deren Nummern zugeſtellt. Jn Folge des
Diebſtahls wurden im Vatikan Vorſichtsmaßregeln bezüglich
anderer Geldſchränke getroffen, die ſich in der Nähe der
Treppe befinden, die zu den Cemächern des Papſtes führt.
Wie verſichert wird, gehörte das geſtohlene Geld nicht der Adminiſtra-
tion des apoſtoliſchen Palais, ſondern es war perſönliches
Eigenthum des Papſtes und zu einer Spende an reli-
giöſe Werkthätigkeit beſtimmt. Die „Tribuna“ ſagt, die
italieniſche Polizei habe im Juli 1899 dem Vatikan mitgetheilt, es
werde ein Diebſtahl im Vatikan vorbereitet. Der That verdächtig
ſind vier beſtimmte Perſonen, von denen heute zwei feſtgenommen
wurden.

Ein Ueberfall der Kurden. Nachrichten aus Erzerum
zufolge wurden der Leiter des ruſſiſchen Generalkonſulats und ein
ruſſiſcher Oberſt, ſowie eine aus 22 Soldaten beſtehende Eskorte von
Kurden bei Erzinghian angegriffen; das Gepäck wurde
geraubt. Von der Eskorte wurden zwei Perſonen und auf Seite
der Kurden fünf getödtet.

Der Herzog der Abruzzen ſprach, wie das norwegiſche Blatt
„Aftenpoſten“ aus Sandefjord meldet, die Abſicht aus, im Frühjahr
einen Dampfer nach Kapflora auszuſchicken. Jm geſtrigen
Verhör erklärte Cagni, es ſei im Voraus beſtimmt worden, daß
die Expedition in 3 Gruppen getheilt werden ſolle, die Zuſammen-
ſetzung der Gruppen ſei jedoch nicht im Voraus beſtimmt
geweſen. Für den Weitermarſch habe er die Wahl
zwiſchen dem Norweger Stocken und ebenſo brauchbaren Jtalienern
gehabt und aus nationalen Rückſichten einen Jtaliener gewählt.
Cagni ſprach als ſeine perſönliche Anſicht aus, daß die Verſchwundenen
umgekommen ſeien, da ſie ſonſt Spitzbergen, Teplitzbay oder Kapflora
erreicht haben würden. An letzterem Orte ſeien Briefe zurückgelaſſen
worden mit der Angabe, wo Proviant niedergelegt ſei.

Hohe Beſuche in Paris. Man ſchreibt von dort: Dem
„Figaro“ zufolge trifft der König von Griechenland Mitte

Oktober in Paris ein und wird hier längere Zeit verweilen. Ende
des Monats wird auch der König der Belgier hier erwartet,
dem zu Ehren eine Reihe Feſtlichkeiten veranſtaltet werden. Ferner
wird Vriuz Georg von Griechenland offiziell zum Be
ſuche der Weltausſtellung eintreffen.

Eiſenbahnnuglück. Amtlich wird aus Köln gemeldet Ver-
gangene Nacht gegen 14 Uhr fuhr ein von Ohligs kommender
Güterzug trotz Halteſignal einem aus dem Bahnhof Leich-
lingen ausfahrenden Güterzug in die Flanke. Zwei Fahr-
beamte ſind un erheblich verletzt, mehrere Güterwagen
ſind erheblich beſchädigt. Beide Hauptgeleiſe Köln-- Elberfeld waren
bis geſtern Abend geſperrt. Die Züge wurden über Düſſeldorf bezw.
Hilden geleitet.

Selbſimord eines Fahnenjnnkers in Berlin. Aus einem
myſteriöſen Motiv hat der jugendliche Fahnenjunker Meiße von
der achten Kompagnie des Eiſenbahn- Regiments Nr. 3 geſtern in
früher Morgenſtunde in der Nähe des Tegeier Gefängmiſſes, lurz
vor ſeiner Beförderung zum Offizier, ſeinem Leben durch einen
Revolverſchuß in die Schläfe ein Ende gemacht.

Bundes.
II.
2. Halberſtadt, 2. Okcober.

Der heutige Nachmittag brachte den Feſtgottesdrenſt.
Um 4 Uhr verſammelten ſich die Theilnehmer in der Liebftauen
kirche. Hier wurden ſie Namens der evangeliſchen Bürgerſchaft durch
den Erſten Bürgermeiſter Dr. Oehler begrüßt. Grai
Wintzingerode, der Vorſitzende des Evangeliſchen Bunde,s
dankte dem Erſten Bürgermeiſter und der Bürgerſchaft für die
herzliche Aufnahme, die der Evangeliſche Bund in Halberſtadt
gefunden hat. Der Empfang unſeres Bundes in dieſer aus dem
12. Jahrhundert ſtammenden Kirche ſoll uns ein mahnendes Sinn
bild ſein, daß wir auch in der bürgerlichen Thätigkeit Gott nicht
vergeſſen. Nur dann kann uns die Arbeit zum Segen gereichen,
wenn wir auch die Ruhe im Chriſtenglauben finden. Und noch
ein Zweites: Das Gotterhaus, in dem wir uns befinden, dient dem
reformirten Bekenniniſſe, der Dom, in den wir ziehen werden, dem
lutheriſchen. Der Evangeliſche Bund miſcht ſich nicht in die Fragen
des Bekenntniſſes, er ſücht das, was uns einigt. Auch von uns iſt
keiner ein Feind der Katholiken. Wenn wir gegen Uebergriffe und
Zurückſetzungen kämpfen müſſen, ſo mag man es Denjenigen zu
Laſten ſchreiben, die zu ſolcher Gegnerſchaft Anlaß geben, und nicht
Denjenigen, die zur Abwehr ſich berufen fühlen. Nochmals herzlichen
Dank für die Aufnahme! Gottes Segen walte auch ferner über
Halberſtadt! Nun ordnete ſich ein langer Zug zum Kirchgang nach
dem Dom, voran die geſammte evangeliſche Geiſtlichkeit im Talar,
dann die Spitzen der Behörden, die Bundes mitglieder und eine große
Zahl Männer und Frauen Halberſtadts. Unter den Klängen eines
Chorals und dem Geläute aller Glocken betrat die Gemeinde den
Dom, deſſen weite Hallen ſich bis auf den letzten Platz füllten. Die
Liturgie verſah Oberdomprediger Hermes, die Feſitpredigt hielt
Generalſuperintendent Vieregge (Magdeburg). Er ſprach über

abakuk 2, 1--4 und fand in dieſem Texte die dreifache Mahnung:
)ie Augen auf für die Zeichen der Zeit! Die Ohren auf für die

Verheißung des Herrn! Die Herzen auf für die Bethätigung des
Glaubens! Tief ergriffen folgten die Andächtigen ſeinen geiſtvollen
Ausführungen.

Um 8 Uhr fand im „Stadtpark“ eine öffentliche Abend-
verſamm lung ſtatt. Auch heute hatten die Anſprachen des
Abends einen gemeinſamen Gegenſtand, die evangeliſche Be-
wegung in Oeſterreich. Freilich Peter Roſegger, der über die
religiöſe Bewegung in den öſterreichiſchen Alpenländern ſprechen wollte,
war in letzter Stunde durch Krankheit am Erſcheinen verhindert worden
und mußte ſich darauf beſchränken, das, was er ſagen wollte, in ſeinem
„Heimgarten“ zu veröffentlichen. Aber an ſeiner Stelle erhoben
andere Redner den Ruf Los von Rom! Wie geſtern wechſelten
auch heute gemeinſame Lieder und Chorgeſänge mit den An-
ſprachen ab.

Den Vorſitz führte Superintendent Hermes. Stürmiſchen
Beifall rief nachſtehender Gruß hervor; den der Verein deutſcher
evangeliſcher Theologen „Wartburg“ in Wien geſandt hatte

Lebendig in deutſchen Landen kreiſt
Keinen Schlagbaum kennend, der deutſche Geiſt,
Und wie der deutſche Gedanke,
So kenn' auch, erweckt von der Liebe Strahl,
Das deutſche Herz keinen bunten Pfahl
Und keine trauernde Schranke.

Noch geſchieht's, daß Verblendung in That und Wer
Schlägt tiefer den Keil zwiſchen Süd und Nord,
Und der Haß Giftpfeile befiedert:
Doch je weiter der Weg, den er wandern muß,
Um ſo ſtürmiſcher klingt der Liebesgruß,
Der das Größte der Völker verbrüdert.

Da der Andrang mittlerweile ſo ſtark geworden war, daß eine
große Zahl weder im Saal noch auf den Gallerien mehr ein Plätzchen
fand, ſo wurde raſch eine zweite Verſammlung in einem Nebenſaale
eingerichtet.

Jm Hauptſaale ſprach zunächſt Superintendent Meyer Zwickau
über die evangeliſchen Landeskirchen und die neuen evangeliſchen Ge-
meinden in Oeſterreich.

In unſerer ſchlaffen Zeit, ſo etwa ſagte der Redntr, kann uns
nichts mehr erheben, als die evangeliſche Bewegung in Oeſterreich.
Die deutſche Geſchichte lehrt uns, wie eng Deutſchthum und Evan-
gelium mit einander verknüpft ſind, und nun ſind die po'itiſche
und die religiöſe Bewegung von einander geſchieden. Nimmer
würde der Guſtav Adolf-Verein ſo viele der jungen Gemeinden
unterſtützt haben, wenn er nicht die Gewißheit von dem religiöſen
Ernſt dieſer Bewegung gewonnen hätte. Die Staatsgewalt in
Oeſterreich erſchwert die Einbürgerung reichsdeutſcher Kandidaten und
entzieht ſo den Gemeinden die Möglichkeit geordneter kirchlicher Pflege.
Die Gewiſſensfreiheit iſt in der Verfaſſung verbürgt, aber man be-
obachtet ſie nur ſo lange wie ſie für die katholiſche Kirche nicht ſtörend
iſt. Viel ſtärker würde die evangeliſche Kirche Oeſterreichs daſtehen,
wenn ſie ſchon früher die ungeheuren Pfarrſprengel verkleinert und
die Pfarrer angewieſen hätte, die zahlreichen zerſtreuten Proreſtanten
aufzuſuchen und in neuen Gemeinden zu ſammeln. Warum hat
man nicht eifriger ſür den Religionsunterricht der Kinder geſorgt
Jetzt werden die kirchlichen Behörden Oeſterreichs aus ihrer behag-
lichen Ruhe herausgeriſſen und auch die deutſchen Landeskirchen
können Segen von dieſer Bewegung haben. Auch wir vom
Evangeliſchen Bunde treiben keinen Seelenfang. Wir drängen
uns Niemand auf wir gehen nur dahin, wohin man uns ruft.
Uns treibt nicht die Propaganda, ſondern das Gebot evangeliſcher
Bruderliebe. Daß wir uns ohne eine Spitze behelfen müſſen iſt
ein Segen. Denn beim Katholizismus macht die organiſirte Kirche
Alles und die Glieder ſind nur das Phantom, an dem der Klerus
ſeine Uebungen vornimmt beim Proteſtantismus kommt das Leben
von unten von den Gemeinden. Die Thätigkeit von Vereinen,
wie es der Ev. Bund iſt, kann nicht ohne Einfluß auf die äußere
Leitung unſerer Kirchen bleiben. Der Blick auf die religiöſe Bewegung in

13. Generalverſammlung des Evangeliſchen

Oeſterreich muß den kirchlichen Spitzen neue Freude an ihrer Arbeit und
friſchen Muth geben. e auf den wieder gewordenen Glauben des
Volkes können ſie nun ein kräftiges Wort wider die Gewalten reden, welche
die evangeliſche Kirche uns als gefügiges und brauchbares Werkzeug
für die Staats und Parteipolitit anſehen. Die evangeliſche Be-
wegung in Oeſterreich hat gezeigt, wie morſch die Seile ſind, die
Tauſende von Katholiken noch an ihre Kirche feſſeln. Deshalb wird
dieſe Bewegung auch unſer evangeliſches Selbſtgefühl ſtärken. Denn
auch bei uns gab es Schwärmer für Rom. Sie mahnt uns ferner
zur Einigkeit; denn nicht die orthodoxe oder liberale Dogmatik hat
unſere Stammesgenoſſen in Oeſterreich von Rom losgeriſſen, ſondern
Luther und das Evangelium.

Deshalb wiederholte der Redner zum Schluß ſeiner geiſtvollen
und zündenden Ausführungen den Ruf zur Sammlung aller Evan-
geliſchen aus der proteſtantiſchen Bewegung in Oeſterreich, die im
unmittelbaren Anſchluß an den Geiſt der Reformation ihr Haupt
erhebt, wird dann, ſo hofft er, das entſpringen, was wir Alle er
ſtreben, die engere Verbindung der evangeliſchen Landeskirche, eine
evangeliſche Kirche deutſcher Nation.

ang anhaltender, ſtürmiſcher Beifall folgte dieſen Worten.
Der nächſte Redner war Pfarrer Kappus, Prediger der neuen
evangeliſchen Gemeinde in Mürzzuſchlag. Er überbrachte Grüße
von Peter Roſegger und verbreitete ſich dann eingehend über die
Bewegung in Steiermark. Dort iſt in anderthalb Jahren die Zahl
der Gemeinden von 6 auf 14, der Predigtſtationen von 17 auf 43
geſtiegen, und mehr als 2000 Katholiken ſind proteſtantiſch geworden.
Der Haupterfolg aber iſt ein geiſtiger, das Volk iſt aufgeweckt
worden und Volle wollen wir helfen aus ſeiner ſittlicher
und geiſtigen Noth.Auch dieſer Redner ernkete wohlverdienten Beifall. Auf Vor

ſchlag des ragenden wurde noch an Roſeg ger folgender Draht

ru andt:S g Den muthigen Anwalt des Chriſtenthums, den deutſchen Mannß geſ

üßen i d d r.ei

h S



28. Hauptverſammlung des Lehrerverbandes Gotha, 3. Okt. (Jagd weſen.) Nachdem der Regterungs-
verweſer das Oberhofjägermeiſteramt mit dem geſtrigen Tage auf- Börſen- und Handelstheil. 3

Die Fortſetzung einer planmäßigen Erziehung, die BVefeſtigung,
Vertiefung und Erweiterung der allgemeinen Bildung, die Ergänzung
und wiſſenſchaftliche Begründung der beruflichen (Werkſtatt-) Lehre
und die Orientirung der Schüler im Leben des Staates und derſchaft. Die Errei ieſes Zi S e Das heute in Betracht kommende Sittlichkeitsattentat ſoll K. 7 wet Dez. 6 ſh. 34 d. 188,50 187.00n r ehe gelten e h am 29. Januar 1899 in Zſcherndorf an einer alten ren 'ot ſots J Kor, 17925 170
äußere und innere Organiſation, welche in der Hauptſache darin zu Wiltwe zu verüben verſucht haben. Er leugnete das ihm zur Laſt Riga loko 94 Kop. 17875 178,75
ſuchen iſt, daß die Klaſſenbildung beſonders mit Rückſicht auf den Lelegte Verdrechen und Peſtritt, überhaupt in jener Gegend geweſen J Paris Okt. 2020 c. 164,25 164,25
Beruf der Schüler geſchehe, daß zur Wahrung dauernder Unterrichts-
und Erziehungserfolge der Unterricht in den Tagesſtunden ſtatt
finde, daß der Unterricht ſich möglichſt praktiſch geſtalte und eng an
das Berufsleben der Schüler anlehne, daß zum Zweck der Kon

heutigen Sitzung wurde verhandelt wider den Tiſchler Karl Kretzſch
mann aus Zörbig, am 15. Oktober 1877 zu Kl. Luna geboren,
verurtheilt wegen eines am 6. Mai d. Js. verübten Sittlichkeits-
verbrechens zu drei Jahren Zuchthaus, welche er gegenwärtig verbüßt.

zu ſein. Obwohl die Ueberfallene ihn beſtimmt als den Thäter
wiedererkennen will, vermochten die Geſchworenen doch nicht zu einem
Schuldigſpruche zu kommen und verneinten die Frage. Jnfolgedeſſen
wurde K. von dieſer Anklage freigeſprochen.

Zu dieſer Verhandlung bildeten den Gerichtshof die Herren

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Un

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 81 Cts.
„Chicago

Von Amſterdam n ach Köln

am 3. Okt., am 2. Okt.
A. 181,50. 1872,00

Okt. 7677/5 Cts. 184,00 183,75

Nov. 185 hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Ets.
Odeſſa
Riga

e

“nach öln

l|laooko 69 Kop.

loko 74 Kop.

171,75, 171,73
156,25 156,25
155,50 155,50
154 25,, 154,25

der Provinz Sachſen. gehoben hat, iſt. das Jagdweſen in den Hgrzoathümern Koburg und Tages-Marktberichte. 9
III. Gotha wie früber dem Fofiagdaint in Gotha und der Jagdver- Central- Stelle der Preuſiſchen Landwirthſchaftskammern.
NRordhauſen, 3. Oktober. waltung in Koburg unterſtellt worden. Notirnngs Stelſe.J s z Koburg, 3. Okt. Von den Landtagswahlen.) eHeute von Vormittag 84 Uhr an fand im Sagle des Kryſtall Im ſten Wahlbezirk wurde der Abgeordnete Schindheim wieder 3. Oktober 1900

palaſtes die 15. Hauptverſammlung des Vereins zur gewählt die Sozialdemokraten blieben in der Minderheit. a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Förderung des Zeichenunterrichts in der Provinz 2 Oe J GBorings- Weizen Roggen Gerſte HaferSachſen ſtatt. Dieſelbe wurde vom Vorſitzenden Herrn Meinecke aus Geringstwalde i. Sachf., J. Okt. Die Sein as ugerixark 118- 151 142 146--147 140 155Eilenburg eröffnet und vom Herrn Mittelſchullehrer Stephan namens wa der M o rdth a t.) Ueber die 9 r en ſten o d Mittelnert Prignit 1490 lifr 1342148 125-156
des hieſigen Ortsausſchuſſes begrüßt. Die Cinnahmen haben im that, welche wie ſchon kurz berichtet, am Montag Abend Zwiſchen Heumark 150-—-155 142 146 155- 150 134- 160
letzten Vereinsjahr 298 33 Mk. und die Ausgaben 198,32 Mk. be hier und Großmilkau verübt worden iſt werden noch folgende Zauſi 155 149 154 140 136--160uagen, ſodaß el Beſtand von 100,01 Mk. verblieben iſt. Die Vor Einzelheiten mitgetheilt Die Tiſchlersfrau Arnold aus Großmillkau Mia dedur 140 155 146-—-153 140. 182 132 155
ſtandswahl ergab Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes (Ehrenvor- befand ſich mit drei Mädchen Darunter u im letzten Schuljahr r 8 140 152 140 146 140 160 130--138
ſtender iſt Herr Kleiſt Nagdeburg, Meinecke Eilenburg Varſibender, ſtehende Tochter und die Ja alte El Hin kelman n Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 143 153 140--160 137 150
EckardtGroßSalza ſiellvertretender Vorſ., Arndt-Halberſtadt Schrift deren Vater Oekonom in Großmilkau iſt, auf dem Heimweg vom do weſtl. d. Mulde 138--150 150 158 140 182 190
führer, SchauerhammerCilendirg Schahmeiſter, Heine-Halberſtadt, Geringswalder Jahrmarlt. Als die Zier den Waldweg betreten ter 145- 160 145--165 145 180 125- 157
Stolte-Großſalza JungMühlhauſen und an Stelle des emerit. hatten, bemerkten ſie, daß plötzlich ein Mann in ihrem Rücken auf- Stettin (Bezirk) 150 152 139- 141 141 152 130 142
Rektors HartrodtKelbra KochKleinballhauſen, Beiſitzer, Witte- tauchte und ihnen raſch folgte. Hn dem Augenblick als er Stolp (Plat) 135 156 7 126—130
Magdeburg und BehrendSalzwedel Kaſſenprüfer). Hierauf hielt die Frauen erreicht hatte und anſcheinend vorüber wollte, machte die Greiſs vels (Pla 146 135
Hr. Heine-Halberſtadt einen lehrreichen Vortrag über die Frage mit Frau Arnold ſich führende Hinkelmann Plab, er je dicht Don (Plas 142 157 124.-127 125 137 23 124

d „Entſpricht der Betrieb des Zeichenunterrichts den Anforderungen an den Waldesſaum trat. Flitzſchnell ſprang jetzt der Unbekannte Thorn 140 149 132 139 130 137 127 132
bes praktiſchen Lebens? (Eine Kritik der Schulzeichenpraxis und der auf ſie zu, packte ſie an den Armen und zog ſie in den Wald, ohne Königsberg i. Pr 147--153 125 125
Lebenspraxis.) Redner verwarf die Stuhlmann'ſche Zeichenmethode daß die vom Schreck Gelähmte ſich zur Wehr zu ſetzen vermochte. Allenſtein r 143 146 125- 127 116 118 122-128
und forderte in der Volksſchule Behandlung des Ornaments, das Jhre Begleiterinnen ergriffen ſchreiend die Flucht und hörten nur Breslau 140 157 142 148 136 154 152-—139
perſpektiviſche Zeichen mit ſpäterer Schatten und Farbengebung. noch, wie der etwa 30 jährige Menſch ſein Opfer mit böhmiſchem Reuſtadt (Oberſchl.) 149-- 154 157 168 133 140 120 126
Herr Geheimrath Hardt aus Erfurt wohnte der Verſammlung bei. Accent fragte, ob es ihn erkennen könne. Etwa zehn Minuten. vor Glag Dberſchl. 147- 157 146-156 134 114 118 128

Jm neuen Knabenvolksſchulgebäude (einem Muſterſchulhauſe nach Großmilkau kam den Frauen ein Radfahrer entgegen, der, ſchnell L n 147-155 142- 150 137 145 127 155
Einrichtung und Ausſtattung) befindet ſich während der Lehrer- über das Vorgefallene orientirt, zurückfuhr und männliche Hilfe herbei Poſen 141 151 134- 142 136 138 140-142
verſammlung eine höchſt intereſſonte Lehrmittelausſtellung. holte. Am Thatorte angelangt, fand man die ſchlimmſten Be Bromber 147 150 128 136 135

Heute früh 8 Uhr führte Rektor Müller-Zeitz ſeinen neuen Rechen fürchtungen beſtätigt. Breite Blutſpuren führten eine ziemliche Strecke Znin a 47 141 145 153
faſten mit ſtehenden, bezifferten, farbigen Säulen und Würfeln, ſowie in den dichten Wald, wo das beklagenswerthe junge Mädchen er gn den, bez g h r oder Das Schien o hrere tödtliche Neutomiſchel 160 150 144 144den als Rechentiſch dienenden Klappdeckel mit ſelbſithäliger Stütze wordet am Boden lag. Das Scheuſal hatte ihm mehrere tödtliche Kiel 150 145 147- 150 135 176
und Halteleiſten für die Rechenkörper vor. Dieſer neue Rechenkaſten Stiche in den Hals beigebracht und auch das Geſicht zerſtochen und Neumünſter 145--152 130 142 S 222 135
iſt ein einheitlicher Nechenapparat, mit dem man ebenſo ſicher und zerſchnitten. An einen Raubmord iſt nicht zu denken, da von dem Rendsburg 140 T
ſchnell rechnen und veranſchaulichen kann wie mit der Kugelmaſchine. f Geld, welches die Ermordete bei ſich führte, nichts fehlte. Die Hannover Egd 146 154 144 160 130 180 125 63
Er zeichnet ſich aber durch größere Beweglichkeit und leichtere Hand Kleider des Mädchens ſind total zerfett, doch iſt noch nicht erwieſen, do. Elbe Weſer 130—-160 135— 160 140- 147 27— 170
habung aus, iſt dauerhafter, zeigt das Weſen der Zahl als Einheit ob ein Luſtmord vorliegt, wenn auch die Wahrſcheinlichkeit dafür do. x 146v-1543 i34v- 140 II j26

e e geh es vie Sehtenterſteiitss, tanban ab ln e e de egeteeet ege e e ee Zahlenoperationen ſehr gut. B. 88 vielle Zurch e Verwech g be h 0. 15Um o Uhr Körmitar eröffnete der Verbandsvorſitzende Herr e e Racheakt zu thun hat. Der Mordgeſelle iſt ſpurlos ver Z. ggewklriedegirr 160 161 146 150 150 S

Schwärzel die 2. Hauptverſammlung im großen Saale des ſchwunden. n 55 5--15 30- 13e „Zu a 3 z Herr Tr V be Baderbornerland b Na e en Cirlewre: Be
richtete über das Anfang November d. J. zum Beſten des Peſtalozzi t San 50 nvereins erſcheinende Werk „Die in Wort und Bild“ Halleſche Nachrichten. B. p. u b. P. l. 53
und bat um deſſen Anſchaffung und Empfehlung. Herr Großkopf- Halle a. S., 4. Oktober. Se i r 152 131Halberſtadt wies auf die durch das neue Lehrerwittwengeſetz erforder Selbſtmord. Im Laufe des geſtrigen Nachmittags erſchoß Kepigsberg i. Pr 150 23*

Dein S n e e r z r mag ſich der Porzellan und a N. r Gr. Breslau e 158 148 154 140pr. Sachſen hin. e Artes Nordhauſen mach ſtraße hier. Die Motive der That ſind uns nicht genau bekannt of 39 5einige geſchäftliche Mittheilungen, u. A. daß die Zahl der Feſttheil- geworden wie wir hören, ſollen unglückliche Familienverhältniſſe der Poſen 177 12 e I
nehmer 900 beträgt. Hierauf erhielt Herr Heberer- Halle das Gr en ſei Hannover cWort zu ſeinem Vortrage über die Fragen Warum fordern wir die rund geweſen ſein Wcus t erobligatoriſche Fortbildungsſchule und wie iſt ſie einzurichten Er mer i5e 130 138t aus er politiſchen r iſt Er- Schwurgericht zu Halle. Hamburg W t zu gerichtung obligatori er Fortbildungsſchulen a c eltmarliüpredurchaus nothwendig. Die Aufgabe der Forlbildungeſceule iſt: Kalle, 8. Oktober. (ESittlichkeitsverbrechen.) Jn der auf Grund hrutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tovne, t

r

zentration ein Unterrichtsgebiet im Mittelpunkte des geſammten ß arg Amſterdam Okt. 128 bl. fl. 144,50 144,50Unterrichts ſtehe, daß wirkſame behördliche Beſtimmungen eine gute r 347 z. a Hewyort nach Berlin Mais Okt. 46 Cis. 118,50 117,50
Disziplin ermöglichen helfen und daß d.m Ausbau des inneren in uns ger Die Anklage v et Ter u Berlin, 3. Oltober. (Berliner Produktenbörſe.)!
Schullebens größere Aufmerkſamkeit zugewendet werde. er Sebe rde n ver ran „err 75 Die amtlich feſtgeſteten Preiſe waren am Frübmarkt. Weizen

anwaltſchaftsrath Delbrück, den Angeklagten vertheidigte ge i IVon Nachmittags 3 Uhr ab wurde im Reſtaurant „zur Hoff laufend. Monat 155,50 Dezember 159,25 Gerſte, leichten an r Rechtsanwalt Dr. Keil. Von den Geſchworenen hattennung“ das Feſtmahl abgehalten. Abende ranſ Herr Rechtsar on de inländiſtho Tertformaerro D me 500 vizde Rohe ehe ben n r a vgeſtehende Herren über die Schuldſrage zu beſinden Seminar ch Futter e Buer e
3 lehrer Dr. Gatter mann Eisleben, Privatmann Heinrich 156,00 ruſſiſche 134,00--136, A. Hafer, muärkiſcher,Saake der Spangenberg'ſchen Brauerei eine zweite Abendunterhaltung.

Für morgen ſind Ausflüge nach dem Kyffhäuſer und nach dem
reizenden Jlfelder Thale (Südharz) geplant.

mecklenburgiſcher und pommerſcher fein 149,00 158,00 märk,
mecklenb., vomm. und preußiſcher mittel 140,00--146,00 gering.
136,00 139,00 poſenſcher und ſchleſiſcher mittel 138,00 bis
145,00 gering 136,00 137,00 ruſſiſcher 129,00 bis
136,00 c. ab Bahn. Mais amerik. Mixed 121,50 A. Erbſen,
inländiſche Futterwaare 162,00--167,00 c. ab Bahn u. fr. Wag.,

Gundlach-Halle, Gutsbeſitzer Oswald Stallbaum Beyers-
dorf, Kaufmann Wilh. Teichmann-Halle, Konditor Friedrich
Rothnick-Halle, Landwirth Albert Höder- Halle, Regierungs
Rath Ernſt Nottebohn-Halle, Gutsbeſitzer Otto Bennemann-
Torna, Gutsbeſitzer Oskar Laſſe-Bennſtedt, Gutsbeſitzer Hugo
Kreyſing-VBrehna, Eiſenb.-Betr.-Sekretär Arno Thalemann-

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Herzberg (Elſter), 3. Okt. (Feuer.) Heute früh brannte r Friedri R ruſſiſche do. 162,00 167,00 A. Weizenmehl 00 loko 19,25 bisin dem benachbarten Dorfe Altherzberg das alte leere Wohngebäude Halle und Direktor Friedrich Jan u g rit Böltberg 2200 A. Roggenmehl 0 und 1 loko A. Weizenkleie,

des Häuslers Nickliſch nieder. Leider iſt das Feuer auf ein daneben grobe 9,60 bis 9,80 feine 9,40 9,60 Roggenkleie 9,79 bisliegendes neues Stallgebäude übergeſprungen- und hat die darin WetterAUnsſichten auf Grund der Berichte der deutſchen 10,00 WMittagsbörſe: Weizen, Okt. 155,25— 155,60
aufgeſpeicherten Heu und Flachsvorräthe verzehrt. Dem Vernehmen Seewarte in Hainburg. Hafer, pommerſcher, mecklenb., märk. und preuß. fein 148,00 bis

vpoſenſcher und ſchleſiſcher157,00 mittel 139,00 145,00
128,00 135,00 A. Mais,mittel 137,00 144,00 ruſſicher

amerik. Mixed 121,50 Ac. Weizenmehl 00 19,25--22,00 Rog en
mebl O und 1 19,00--260,20 A. Rüböl, Okt. 64,30 A. G., Maß

nach ſind die Gebäude nicht verſichert geweſen auch über die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers iſt nichts Genaues bekannt geworden.

z Teuchern 3. Okt. (Bubenſtreich. Unfall.
Kohlenpreiſe.) Am Sonntag Abend herrſchte hier vollſtändige

Freitag, 5. Oktober Veränderlich, meift etwas kühler,
ſtrichweiſe Gewitter, ſtark windig, Sturmivarnnng.

Sonnabend, 6. Oktober: Steigende Tenipergtur, meiſt
bedeckt, Regenfälle, windig.

Dunkelheit, da die von Grube „Naumburg“ nach hier gelegte elektriſche 62,90 03,00 A. Spiritus 50,60 Preiſe um 2 UdrBeleuchtungsanlage geſtört war. Zwei polniſche Arbeiter hatten go (nichtamtlich) Weizen, Okt. 154,75 Dez. 159,00 Maieinen Kurzſchluß dadurch herbeigeführt, daß ſie die Leitungsdrähte afferſtände. 163,50 A. Roggen, Okt. 142,75 Dezember 144,25 Mai
mittels eines Eiſenſtabes mit einander in Verbindung gebracht hatten. bedeutet über, unter Null). 145,75 A. Hafer, Olt. 129,50 Dez. 139,50 Mai 133,00
de a re auch e n e ſo daß die San an Ruhe derr Okt. 117,50 Dez. 116,25 c. Mai 108,75 Rübök,nterbrechung die ganze Nacht hindurch andauerte. Erſt vor kurzer 537 e ttober 64,30 Mai 63,00 A. WMehl, Okt. 19,10 De7 n Dur 7 Buben nd n herbeigeführt ſeae 4 3. Oktbr. Ir5 4. Oltbr. T 73 T 7 19,35 AG, Mai 19,45 A. e t g
und dem Betrieb ein empfindlicher Schaden zugefügt worden. J l 7 Magbeburg, 3. Okltbr. (Notirungen des MagdeburgerGeſtern Abend wurde hier ein etwa i jähriges Kind überfahren. W by 2. Oltbr. 183. Oktbr. 114 0,041 Vereins für Vandwttſchaſt W r *Shirriff s 49
Die Verletzungen ſind ſchwer, aber nicht lebensgefährlich. Mit Salbe, Obp. 1,44 a Rauhweizen 140 143 Roggen 148-151 ab Station
ralen erkſed W a ehe S höhung der do. Unlp 14 0,04 bez. Gerſte, Landwaare 145— 150 mittlere Chevaliers 150)
ohlenpreiſe und zwar um 10 Prozent erfolgen. Uuſtrut. bis 165 feine bis 178 bez., feinſte auch üder Notiz geſurbt-,v Markröhlitz, 3. Okt. (Ueberfallen.) Jn vergangener Straußfurt 2. Oltbr. 100 3. Ollbr. 1,00 Dakfer 188 155 u Erbſen e an Skation dez.

Vacht iſt dem Vernehmen nach der Handelsmann Eckersberg aus Bold a Mais, gen. amerik. loko 122 Ax, für ſpätere Termine weſentlichNaumburg zwiſchen hier und Pettſtädt überfallen und einer Summe Budweis 1. Oitor. 0, 11 3 Oktor. 0,13 0,02 billiger angedoken.

von 60 r h rer W t r Prag t 0,40 03 1 S 0,03 Nigie n Handelssericht vom. S. Oktober.Gewitters hat der Blitz in den Ochſen ſtall des Alilergutes in Havel. e d u en il o 4 e Pede r 5 I
Arnſtedt (Oberamtmann Lüttich) eingeſchlagen und dort gezündet. andenburg /2. Okktbr. 3. Okibr. Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſchene:Die Futtervorräthe boten dem Feuer reichſüche Nahrung trotz der Hbervegel s Zuckerrüben gewaſchene ungewaſchenevon allen Seiten herbeigeeilten Löſchhülfe wurde der neben dem „gintervegel 0,68 t 0,66 0,02 C A. les ver 100 t e Bogewarges

Krke s Brenrgierg von ihm getrennte x 129 18 o euhſtall, ſowie eine mit Erbſen gefüllte eune von er 5 35 7 en P r iergriffen alle drei Gebäude bramten Wüſaeen nieder. See Unterpegel 0,29 0,33 (0,04 Waaren and e r kte noer ich t
d h läßt, iſt das Vieh ſämmtlich gerettet. Der avelberg 106 s 002 Hamburg, 3 gebe a ſehr ſtill, tjolſteiniſcher loco
auger h iſt durch Verſicherung grdeckt. i v St 146—157. Roggen ioco ſehr ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill eif. HamburgStolberg (Harz) 2. Olt. (Ehrung eines alten treuen Vardubit 1. Oktbr. 0,30 2. Okibr. 0,32 (0,021 104 110 do. loco 105,- mrcklenburgiſcher ioro 113 151Bergmannes.) Auf der Flußſpatgrübe im nahen Krummſchacht Brandeis a teie I. e a en er e o.wurde am 29. Septemb i Welnif h Mais feſt, 119. Hafer ſehr ſtill. Gerite ruhig.i ptember dem Steiger Moſebach, der nach elnik 0,6 0,60 (0,07 e 2. Otiot Herbſt 7,78 Go., 7,79 Br52 jähriger Bergmannsarbeit ſeine letzte Schicht verfuhr, Seitmeritz 0,58 0,45 0,13 Früt 823 Gr 24 gen r vum in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten, ſeitens der Bergbe Außig o e Fr. r r t i.hörde und Hüttendirektion ein Abſchiedsfeſt veranſtaltet. Bergrath Dresden 2. Oktbr. 1,73 3. Okibr. 1,70 0,03 G z 86 vr s )jahr 7,87 Gd. 7,88 Br. Mais W
Richter aus Eisleben überreichte dem Jubilar das Allgemeine Ehren Torgau 0,06 6 on 986 567 afer per Herbſt 5,67 Gd., 5,69 Br., per Frühjahr
e e Begneinn d e e e hen ehe e e Sltoher, Wehen 1oeo uhig, do. er Hkiober 7,ue Vergmann nunmehr ahre geſtanden at, be oglau 28 0,201 S llo her. zen gJ, erlohnte ihn mit einem Ebrenmonatsſold, S riee n Barby 0,48 x 049 98 Se per r 7,96 Gd. 797 Br. t v
einem prächtigen Kaiſerdild. Die ganze Belegſchaft, die im Parade Magdeburg 074 076 60502 ober d., s do. per April 7,41 Gd. S vr.
anzug mit r Fahnen erſchienen war, wurde im Zechenhauſe mit Tangermäünde 1,04 1I s 604 Hafer per Oktober 5,24 Gd., 5,25 Br., ver April 5,55 Gd. 27 e
t n T Glaſe Bier erfreut und blieb nach dem e nderge 0,65 067 60002 51 e ver Oktober Gö., Br. per Mai 1901 5,10 Gd.

ierlichen Akte noch m i T eirektoren und den e d Bergrath, den grehdurg e t T 85 Varis, 3. Oktober. (Anfangsdericht.) Weizen behauptet ger
Dähre (Altmark), 2. O (Feuer.) Geſtern Abend Oktober z 73 a ger mder ger e verper Januar „60. Roggen ruhig, per Oktober 15,15, ver10 Uhr brach auf dem hieſigen, dem Baron von dem Kneſed ed Beebachtet in der Müttagszeit nach amtlichen Depeſchen der Sinn i 50. e s

Langenapel gehörigen Gute ein Sch. v pril 15,chadenfeuer aus, dem die mit Königl. m Bauverwalitung. igq, perder letzten Ernte gefüllte Scheune und der Schafſtali Op Paris, 3. Oltober. (Schlusbericht.) Weizen ruhigflelen das Vi t W fer e Oktober 20,25, ver November 20,50, per Norember-Februer 20.90,en das Vieh wurde gerettet

4 e e 6o. Roggen ruhig, per Oktober 15,15, perr Januar Avril 15.50.
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geboten.

New-York,

Chirago, 3. Ok

e

Hamburg, 3.

Hamburg,
average Santos,
39,75 G., Mai 40,25 G.

Habre,

Zufuhren für geſtern.
Havre,

Santos
Behauptet.

3. Okt.
loco 82 ver Oktober 8

Hamburg, 3. Okt.

3. Okt.

3. Oktober.

3. Oktober.

Antwerpen, 2. Okt. Weizen behaupket. Roggen behauptet
Hafer träge. erſte ruhig.

London, 3. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen an

Amſterdam, 3. Oktober. Weizen auf Termine unverändert,
do. per November 185. Roggen auf Termine feſt, per
Oktober 129, do. pr. März 133, do. per Mai 134.

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
per Dezember 838/, ver März 86/

per Mai b. Mais per Oktober 46/, per Dezember 42
per Mai 413. Mehl 290, Getreidefracht 42.

e (Telegr.) Weizen per Oktober 77,
per November 77 Mais per Oktober 40

07/ 8/

tober.

Zurker.
Oktober. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 RNendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 9,971, ver November 9,85, ver Dezember 9,872,per März 10,07, per Mai 10,17x, per Auguſt 10,40. Behaupiet. Jur c tie h un a 66,00.

London, 3. September. 962 Proz. Javazucker loco 13!/, Hamburg 2. Oktober. Schmalz. Amerikan. Steam 38 Mk.
ſtetig. Rüben Rohzucker 9 sh. 102/, d. Käufer ſtetig. do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.

Kaffee Chamberlain, Roe u. Co. 39/, Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk.,
(Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oktober 38,50, Dezember 39,50, März 40,00, Mai 40,25.

(Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
Oktober G., Dezember 39,00 G., März

t (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYorkſchloß mit 25 Points Hauſſe. Rio 11 000 Sack, Santos 53 000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee
Oktober 47,25, Dezember 47,50, März 48,00. Tendenz:

Spiritus,
Nordhaufen, 2. Oktober. Brannktwein 40 Vol. für

109 Kilogr. (105--106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 65,00-67,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 3. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,
Oktober- November 18,00 G., November- Dezember 18,00 G.

Paris, 3. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
33,50, November 32,75, Januar-April 32,75, Mai- Auguſt 33,25.

Paris, 3. Oktoder. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Oktober
33,50, November 32,75, Januar-April 32,75, Mai Auguſt 33,09.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 3. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—-36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſgaaten. Dele. Fettwaaren.

div. Marken 39--39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Baris, 3. Oktober. (SchlußBer.) Rüböl behauptet, Oktober

75,00, November 75,00, Januar-April 75,00, Mai Auguſt 75,00.
New York, 3. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 7,90, do. Rohe und Brothers 8.15.
Fiſche.

F Hamburg, 1. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis
130 Pfa., kleine 80-95 Pfg., Seezungen, große 180--190 Pfg.,
kleine 130--140 Pfg., däniſche Pſfg., Kleiße, große 50 bis
85 Pfg., kleine 35—-45 Pfa., Rothzungen 30-40 Vfg., Schollen,

good average

n prompt 7 c We uperior arle e be ebis 20 Wit. ver 1090 aloganm. S h
Magdeburg, 3. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-5,00 Mk. für

100 g.
Fleiſch. Butter.

Magdeburg, 3. Oktober. Rindfleiſch im Großzhandel 0,90 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 M.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
3. Oktober. Richtſtroh 4,50-5.00 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 3. Oktober. Bancazinn 80.25.
London, 3. Oktober. Silber »29 Lſtrl., ChiliKupfer 72

Lſtrl., per 3 Monate 73/, Lſirl., Blei ſpan. 18 Lſirl., engl. 18/
Lſtrl., Zinn 136 Lſtrl. Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 3. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 65 sh 71 d.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 3. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland midv

ling loco 62 Pfg.
Liverposol, 3. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.

Per Okt.-Nov. 5 Verk.-Preis, Per März April 52 Käuferpreis,
Nov.Dez. 5 Käuferpreis, April-Mai 52 Käuferpreis,

Dez. Jan. 52 Verk.-Preis, MaiJuni 52 Käuferpreis,
Jan. FFebr. 52 Käuferpreis, Huni-Juli 52 Käuferpreis,
Febr. -März 5 Käuferpreis, Juli- Auguſt 5 Käuferpreis.

Eier.

Amſterdam, 3. Oktoder. JavaKaffee good ordinary 35. große 50--65 Pfg., mittel 45--50 Pfg. kleine 20-38 Pfg. lebende Düngemittel
12-18 Pfg. Schellſiſche, große 24—28 Pfg., mittel 19—22 Pfg., er tie zg. mburg, 2. Oltober. (Chilefalpeter.) Loco 7,85 Mk.Petroleum. kleine 15— 18 Vfg., Cabliau, große 18- 21 Pfg., kleine 19-17 Vſa. Hamburg. 250 W Stletakyeter) Der r

Breuen, 3. Oltober. Petroleum, Faß jollfrei. Standart Seehechte 15-—18 Pfg., Lengfiſch 7——-9 Pfa.. Blaufiſch 12--15 Vfa., Rio de Jaueiro, 2. Oktober. Wechſel auf London 10.
white loco 7,05 Br, Knurrhähne 7—8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 7—9 Pfa., Buenos Ayres, 2. Oktober. Goldagio 134.70.Hamburg, 3. Oktober. Petroleum ſtill. Standard white Lachs, roth. VPfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Vfg.,
loco 6,95 Br. Lachsforellen 130--175 Pfg., Zander 55 65 Pſg., Flushechte 70 bis 'eeaaaccceceacaeaaee, eeeleL==L2,LLLLALLEILCIAAnlwerpen, 3. Okt. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Type 75 Pfg. BVarſe 25—35 Pfg., Brachſen 18-—22. Pfg., Schnepel Verantworrlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
weiß loco 19 bez. und Br., per September 19 Br., per Oktober 35 45 Pfg., Hummern, lebende 175--200 Pfg. ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
194 Br., ver NovemberDezember 191 Br. Ruhig. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl, Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion des

New-York, 3. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard Verlin, 3. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 19.25 Mk. Zalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
white in NewYork 755, do. in Philadelphia 750, do. Refined (in Samburg, 2. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt S. Sokel, Hale a. S. e
Caſes) 885 do. Credit Balances at Oil City 112. 19--19/, Mk., Liefer. Oktob.-Novemb. 19-—-191/, Mk., Kartoffeimehl, e e e
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